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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Rinderspacher 


Der vorliegende Vorschlag der Kommission der 
EWG ist am 25. März 1965 dem Außenhandelsaus- 
schuß federführend und dem Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten mitberatend ge- 
mäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft überwiesen worden. 

Der Präsident hat den Außenhandelsausschuß ge- 
beten, bis zum 12. Mai 1965 dem Plenum des Bundes- 
tages zu berichten. 

Mit Rücksicht auf den Assoziationsvertrag mit 
Griechenland sieht der Vorschlag die Festsetzung 
eines besonderen auf dem griechischen Marktpreis 


basierenden Frei-Grenze-Preises für griechisches 
Olivenöl vor. Der Abschöpfungsbetrag entspricht 
dem LInterschied zwischen dem Schwellenpreis der 
Mitgliedstaaten und dem griechischen Frei-Grenze- 
Preis, verringert um einen Pauschalbetrag, der 
jeweils von der Kommission nach vom Rat erlasse- 
nen Kriterien bestimmt wird. Die Abschöpfung soll 
auch auf Öl erhoben werden, das in für die Raffina- 
tion bestimmten Oliven und in Oliventrester ent- 
halten ist, die aus Griechenland stammen und in die 
Gemeinschaft eingeführt werden. 

Die Ausschüsse haben in ihren Sitzungen am 
8. April und 5. Mai 1965 den Vorschlag zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 


Bonn, den 5. Mai 1965 

Dr. Rinderspacher 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Kommission der EWG — Druck- 
sache IV/3247 — zur Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 5. Mai 1965 

Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Serres Dr. Rinderspacher 

Vorsitzender Berichterstatter 
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